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Gewässerkundliche Hauptwerte 
 
Der Wasserstand wird mit dem Symbol W gekennzeichnet und der Durchfluß mit 
dem Symbol Q. Aus den langjährigen Datenreihen an den Pegeln werden berechnet:  
 

Wasser-

stand 

Wasser-

abfluss 

 

HHW HHQ höchster bekannter Wert  

HW HQ höchster Wert gleichartiger Zeitabschnitte einer Zeitspanne  

MHW MHQ mittlerer höchster Wert gleichartiger Zeitabschnitte einer Zeitspanne  

MW MQ Mittelwert gleichartiger Zeitabschnitte einer Zeitspanne  

MNW MNQ mittlerer niedrigster Wert gleichartiger Zeitabschnitte einer Zeitspanne  

NW NQ niedrigster Wert gleichartiger Zeitabschnitte einer Zeitspanne  

NNW NNQ niedrigster bekannter Wert 
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